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Die BIRL muß sich gelegentlich mit dem
Vorwurf beschä[tigen. unsere "Bürger-
Nachrichten" könnte alles nur schlecht-
und miesmachen. Uns ginge es nur um das
Negative. Die positiven Enrwicklungen in
unserer Altstadt würden wir bewußt über-
sehen.
Erkennbare Fortschritte
Leider hatten wir immer wieder mehr als
berechtigte Gründe zur Kritik. Ohne Über-
heblichkeit können wir feststellen, daß
unsere Kritik z.T. rechtpositive Wirkungen
hervorgebracht hat. Wir bilden uns nicht
ein, daß die heute erkembaren Fonschritte
in der Erhaltung und weiterentwicklung
unserer Altstadt allein unserem Bemühen
zu verdanken sind. Aber einen Teil davon
haben auch wir mit bewirkt. Man denke
doch einmal einige Jahre zurück. als es ein
fast hoffnungsloses Ansinnen war, die Öf-
fentlichkeit davoo zu überzeugen, daß der
Abriß eines historischen Gebäudes und der
nachfolgende Beton-Neubau keinesfalls die
rechte Art sei, mit dem Kulturgut unserer
Stadt umzugehen. Das Bewußtsein der Ö{-
fendich&eir hat sich gewandelt. Beachtliche
Beispiele sachgemäßer und verantwort-
licher Sanierung haben im vergangenen
Jahre zugenommen. Ausnahmen existieren
leider noch genug. Da gibt es die Spekulan-
ten, die auch weiterhio au{ Verfall und Ab-
riß setzen, aber auch große kapialkräftige
Untemehmen, die der Meinung sind, sie
könnten sich alles erlauben und mit ihrem
Eigentum schalten und walten wie es ihnen
beliebt. Über das jüngste Beispiel Koberg 2
berichten wir in dieser Ausgabe.
,§(eniger Bewohner in der Innenstadt
Große Sorgen bereitet uns, daß dieBevölke-
rungszahl in der Innenstadt weiterhin ab-
nimmt. Seit 1970 wohnen 17 7" weniger
Menschen in der Ältstadt. Dieser bislang
nicht gestoppte Rückgang kann dazu füh-
ren, daß die Ciry zum toten Zentrum der
Stadt wird, in der nur noch Leben herrscht,
wenn die Geschäfte und Büros geäffne1
siod. Erst wenn die Vohnfunktion der Alt-
stadt voll gesichen ist, kann von der Er-
haltung unserer Stadr überhaupt gesprochen
werden.
Eine wichtige Aufgabe zur Sicherung der
'Wohnfunktion ist die Verbesserung des so-
genannten Wohnumfeldes. Dazu gehört vor
allen Dingen die Verkehrsberuh igung.
Lirm, Gestank und Blechlawinen uenrei'
ben Bewohner aus der Innenstadt. Wir ver-
kennen nicht, daß bereits Maßnahmen er-
griffen worden sind. Die teilweise Unter-
bindung des Durchgangsverkehrs gehön

F o rts€ tzu ng Seite I

P5ärgn-Stfiüric en
Die Bürgerlnitiative'ileltet Lübeck"(AIRL) intonnlcrt:

'Vieder einmal ist es soweit : einem ldyl.l
geht es an den Kragen. Manchem kam der
Domröschenschlaf schon lange verdächtig
vor, den Haus und Ganen der Holzhand-
lung Franck seit Jahren am Koberg fuhnen.
Vo gab es schon noch ein so großzügiges
Patrizierhaus mit einem der größten Grund-
stücke in der Lübecker Altstadt in "bester
Geschfüslage" ? Vo sonst noch gibt es eine'
Kirschbaumplantage, blühende Sträucher
und Büsche wie draußen vor der Stadt?
Wo konnte man noch so wohnen - "vome
der Kudamm, hinten die Ostseen? Genauer
gesagt: vorne der Koberg mit Heilig-Geist-
Spital, Pastorenhäuser, Jakobikirche - zur
anderen Seite ein weirer Blick über Bäume,
Hafen und Vorsudt und eine paradiesische
Ruhe. Im Sommer waren auch die zerfalle-
nen Seiten- und Rückgebäude kaum zu
sehen, weil das Laub der Bäume sie gnädig
versteckte. Über das schwer gefährdete,
aber denkmalwürdige Renaissancegebäude

am Grundstücksende, vom Qudmanns-
gang her zugänglich, haben die "Bürger-
Nachrichten. schon mehrfach berichtet.
Hcutc geht cs um dcn Gesamttomplcx
Kobcrg 2. Des dcotmdgeclützt! sp:h-
gotischc Doppclhaus mit sciocr großcn
Dielc war frühcr cinc gutc Adtcs:c: der
Bischof von Mccllcoburg wohote hicr ein-
md. In dco lctztcaJ.hrctr n htn das &hick-
s.l dcs Heus6 cinco tnurigco Ycrlau{. Dic
Eöcn dcr Familic Fnncl ycrsuöt o, das
Grundstück gcwinnbringcnd zu Dutzm.
Pläne vom Abbruch, Toulsanicrung bis
Parkheus rheitertco an Dtrrlmdgchutz.

Jetzt het mao eioca potratca Käufer für drs
lästige EöstüGt gdrodco: dic Indusnic''
und Hendclskarnmer.Sic wird dafüLr rcrgcn,
daß das Obir:Lt nuo cndlich rus dern Dora-
dschcnschlal crwcckt und eincr 'zeitgc-
mäßcn. Nutzung zugdiihn wird. Drruntcr
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elHingl ollca diac Pläac rog.r d.s Do-
Iittcrn uaSAan:r retmco" hc ''-.güört. Selicßlidr li.gt &r Obir*r a hcr-

Sdb ud ro.ü &zu im iüry-
stco De mrd na wohl
ctrer mrür

Yrßltt 3i. d.n Vcrrfu.a D.A fiok od.$
Durrü Poft.l ud DicL roüa io ZrM
Autos zu ch:r T{rr3: in *f;linlo
Gnrndsdcl$caiü 6tna. Dic rtl,cn-
diF Düt6hn in d:r RäcHurdc wird
dult Vcrindcrug dcr gotirLa ffrilcr-

und d:r Soü:oficöögto cr-
rcL:ht. Db Diclc s[ Eh I :'l-i, C.ta. rnd
Botilu.s in ritrtir rci Gcrüo*ca
volfuaope, dic Vohmg:a ia Büoc rn-
gcbüt Ed.o. In dL Gcberdc ddcr Süd-
ric dcs Gnndrdcl,r rlh cbco&lL tä-
dco uod i! dar mcfe*aud. o Qul-
mannsgug AuSilduügtünlr himinL.o-
IDCO.
Vic bci Gc*häfolcum larm aodcrr zu
crrrrtto" oll dro idcr au.drrccndncttt
Rcodia bringro: Dic hisorirc,hcn Zratco
dicoca dabci rL $immungsvok f,'uüsc.
Vas macht cs da rcüoo,yo ric cin bißchcn
vcrbogco rcrdco?

\fahn&in&ü gbb. dic IHK dbn nir$t
d.nn, (B ü ihr Vo.lebco in dllcr f'otm
vcrrirllfuüca lao. Do cir zrcitc Eot-
ghi$Dg vi. bci HGrn D.poht ,S.hmrz-
v.td*übd. o fob.r3 E&c Großc Burg-
tü:ß. e-''n siü d.r Dtnfrc$lAcr wotl
ni:ht nchr lci*co-..
Aho cin noecraid nit d.r St dt? M.!
vird s.hco, Y.r drbci hcqatstmt.
Di. Miccr dnd Eryn g#adig:, z.T. .Eh
scbm ar*czogco, AE hlncsct trift e dh
äbcr eOfiluigr D.nc, dL lcit Ectr .L 30
lrhrcn in rlau wohat, Fär sL ia dic zca-
u:[ r-S? Lb.orriürt d.oa lic iß
schlccüt zu M urd hat hicr .lk in d.r
Näbc. Sic i* vatn& Eod änsdiÄ,
vcil ü nirüt r:ß, rer frr MüL:n, Arf-
rcguoSlo -"d fcm rocü arf ric ar km-m. Eia peer Mocc $f,ozcir her sic
no&, abcr vrr aürzt der.

r:iß ilt idcltllr ri:hcr: Ab Drär&ar-
pLe f,at der llers a f,obcrg arE Lracn-
nd gdlat - in d.o 'Eudd.nhootr., Värc
dcr Fih +äicr Bo&At r9rd.o, härrc üü
di6a Suc [.ch Düzig vcrlcgt vrrd.o
mürs.o!
Dp *At in dcr f,lnmgogryhic rm
SüL.xig - I{oldr üb.r d.r I{ür fo
bcrg 2:
Vicqcseocdg.! tlars Eit brcicr r1ra-
barocfcr f1rc.d., di. iD frt a t9.Jh h
dco bcid.a oücra Gcrtocco vcräadcn

tüll ad scitli:hca fiäuh mit iooiscücn
Krpiclhtl SpäSoüea Hhlcrßi.td,&d!*ig, lrir rdsGodar
BLod.o' dic zrcigEfippcbln tlübodtco

und nit
äbcr d.m

ört[cßcuda &er*nac
i;.vcaAcovurdc.Iu

virr Fco*cr in rty&
misc$co Vccürd nit ScgEcagi.$ch in
Zopßtilfomco da rplm lt. lh. Bctoae
tlesizisti*hcs Poral nit frnilon C,c-

LrLo durch Fco*cr crrcrzr, Ed$lrüoß
vdtud.tt. Um l5@, D!+Grdorlti3lr
Flügdbar mit n-4ho.i8!. BLod.r. Voül
17.Jh.
Inm: ZvciröiEgcr Sllrölbrcr Xdk
voo virJocho untcr dco Vordcrg$Ardc,
uatcr dco Hiigcl zxddi6$( B"?öbrcrfdkr rca drci lo&co, Ar dcr Scia hintcr
d.m Poft.I ia gmzcr TL{c dcs Gcbäudcr
slü crmo*codcr Sael mit Rc*ca vm
StucLyctzicrutoSca, snrf rerändcrt.
Didc dca lt. Jh. nit Eiatottco uad ahan
Trcpp.ohuf, dic!.r nit oraocaqteicrtco
Pfos!.o und eu,üb(ochffi &ürsry. Lir
Erdgclctoß fu F1ü8ck Sarldcclc mit
rcicücsr Oroamcotsclimucl. io Forrco dcs
I:ub. und Bendchrats, Frühcs lt. Jh.
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Des Johanncum bnuÄt &ingrod circ zu-
sätzlichc Tumhalh. Scit Jahrco vir:co cr
ellc Ycrmtronliöco, abcr crst in dircü
Hcöst hat man cinca odgähigca Pleo eus-
gcbrüEt, cin §rF-Ei, cinc Drcifcldcr[ellc,
dic mit ihrto Spi:f,cld voa 45127 o doch
rohl rcit übcr das hioeurgüt, ver für dcn
Untrrri:ht mt*codig i!t. Ob da! Gcld d.-
fifu eufgcbncht vcrdca lanq irt ooch ni:ht
gcvß (mitVcdcguog &r Farrrchr 30 Mil.
lionca, bdrccbnct nacü dcm Beuprcisinda
voo 19781), Übcr dn goß.o Folgcloctro
schwcig man. Ec h.t skh
chca, deß vor ellco dic Sportvaeinc diaca
f,'be in dic copfiadlüüc Barwbcaaz dcr
Altscadt drüclca volka. Et soll ohoc dic
zur Llzllc hin offcoca Gcräsiuoc, ohrc
Duschca, Toil*tco und Umlhidcräumc
Eindcrtcos 17 \lrlrßt lrag rmd 29 Mccr
brcit wcrdco!
Debci wohncn doch immcr rcoigcr Mca-
süco in dcr Inncnstedt, und ffn di. §tÄca
ia bcrcits dic tldlcn dcr viclco SchuLra und
dic Hallc in dcr Mühlosrrrßc zur Ycr-
ftigung. Vrrum baut maa Iiit dic Vcrcinc

uich cine gro& Ha[c z.B. ao dic Stcllc dcs
Burglorlinos, de hänc man arc.h glcich dic
itcelc Ycrkchrsanbiadung I

Uad wes dca Bcdarf dcr Schulc bcritrtr
Vürdc man ni;bt dco Stadrbild wcoig.r
schadcn mit eincr §c[ultumf,allc e'.gc:-
scocr Gräßc euf dcm crst i'rzr ögcriutco
GcEndc acbco dcr bcrcig vorh:ndcoco
Hdlc? Auf dic!.o schoo tic{cr lir4codcn
Grundstüct kämtc man di. Helh nocü
ctsrs ehscalcn, uod dic norccodigco Nc.
bcoäuurc kioatcn von bcilco Hallo eus
zuginglLh rch,

Däs SLJPER-EI, das voo f,.lostctof aur
vcnigc Qidrrrnrn r äbriglars.a und
sclbst das großc Rdc*torirn crdräclco
rürdc, rird vohl noch lD.nchcrLi f,'op,f-
z.örcchan bcrcir.o. Dic Gcrchlfukutc
dürfco dic llcintciligc Beusrruftur dcr hi-
storirhco Alstedt nicht wdter zcrsrörca
- und dzs ist gut rc! Varum düdco das abcr
dic Spordcr?

Preise - Preise - Preise!

Lübeck im Kampffeld preisverlcihender
Gesellschaften

Vie kommt man zu einem Preis?! Und
wofür?! Zuerst bekam die "Althaussanierer-
Gemeinschaft. eine Denkmülze von der
Gemeinnützigen. Für vorbildliches Tun im
Bereich der Sanieruog.
Seither wurde die Lübecker Szene zuneh-
msld verwor€D. Mit der gutgemeinren
Forums-Medaille gab es in diesem Jahr.
einen ersten Diskussionsanlaß (vergl. die
letzten "Bürgemachrichten"). "Vorbildlich
restauriert. waren nicht nur mühsam sa-
niene Privathäuser, sondem auch öffent-
liche Obiekte, die Historisches nur noch in
Gestalt ihrer Straßenfassade zeigen und dies
auch noch verfälscht.
Die Verleihuag eines Preises des ;Bundes
Deutscher Architekten. (BDA) an ein im
Altstadtbereich vielbeschäftigtes, bekanntes
Lübecker Architektedteam fur die Sanie-
ning des Gla"rdorphofes erstaunt ebenfalls.
Überraschung nichr nur bei interessienen
Lübecker Bürgern, sondem sogar beim Ge-
schäftsftihrer der beauftragtcn Sanierungs-
träger-Gesellschaft, der einen Preis wohl
ftir den Haasenhof, nicht aber für die Glan-
dorpsstiftungen erwanet hatte. Da man
weß, daß sich gelegentlich sogardieNobel-
preis Jury irn (man schaue sich die Litera-
turpreistrdger einmal an), kann man ruhig
sagen: hier irn auch die BDA-Jury.

Von einiger Seltsamkeit - man mächte sager

'Komik" - war dann der ,Schöner-\{ohnen
-Preis. für das Haus Obenrave 8, ausge-
zeichnet als "Vorbildlich restaurien.. Ex-
Bausenator Kresse als Bauherr hat ?weifel-
los eine bemühte und grundlegende, im
Detail aber keineswegs vorbildliche Sanie-
rung geliefen. Die erfundene Gliederung
des Erdgeschosses, die nicht-historische
Irgendwie-Versprossung aller Fenster und
die wenig überzeugende Rück{ront lassen
dqn pädagogischen Zweck des Preises zu
blanl<er lronie zusammenschrumpfen.
Die Jury unter 'Walter von Lom, einem der
gefragtesten Architekten für Bauen in hi-
storischer Umgebung, hat sich hiEr wohl
mit unsterblichem Ruhm beklecken. Aber
vielleicht hat ja das Einrichtungs-PR-Blatt
"Schöner §(ohnen. an diesem flaus etwas
ganz anderes prämien?

Da die Historie, sprich der Denkmalschutz,
bei diesen 3 Verleihungen keine übermäßig
wichtige Rolle spielte, der originale Befund
regelmäßig vernichtet oder verfälschr wurde,
wäre zu erwägen, ob nicht ein 'Schöner-
Sanieren-Preis" für alle Beteiligten die glück'
lichste Lösung sein könnte. Kriterien der
Preisvergabe: Erhaltung von möglichst
wenig originaler Substanz; Ersatz des Ori-
ginals durch möglichst viele "viel schönere"
Nostalgie-Details. Die Preis-Gabe selbst:

"Silbeme Zitrone" auf schwarzem Samt.

Vatidung dcrAftstedt

7-hl dcr dartschcn Bcwohncr i! d.r histo-
rischcn Lübcckcr Altst dt:

1919 ..... 32128
1950 ..... 3t 590
1961 ...,. 25 372
1970 ..... t7 275
§n ..... t2 021
1978 ..... 11ru

Veitcrhin flüchten dic Bswohncr dcr Lü-
becker Inaeasudt vor derr Lärm, dco Ab.
gescn und dco Erschütterungcn cincs uo-
mensclrlichan Vcrkchrs, der Tag und N*bt

durch dic zu cogco AlBt dtstraßco kurvt
und dcn fußgängcr sclbst noch vori schroa-
ho fürgrstdg drängt. Bci do AusEndcra
bcobaÄtct dus Srdstischc Amt w*hsco&
Fluktutbn: Vcr sich voendcn cioc Voh-
o,-g lii"t- kmo, zicht imm€r hiufigcr
aus dcr Altsudt fon..
Dii zrar von dcr Bürgcrschaft bcschlossc-
nc, abcr auf hdbcm Vcgc gcstopptc soge-
namtc Ycrkchr$cruhiguDg het bishcr nw
h kurzca Bcrcichcri, in.dcoco rcvicso fe*
nicmand mär wohot,Bcruhigurry g.bncht.
Andcre Strdca siod sctrlimma dnn els i
zuyor, vor ellcm auch nachts. Und dic bita-
reo Erfahrungco &r lstztca Jehrt habca
gezeigt, daß dic historische Bausubstanz
übenll don bcrcnderc gdährdct ist, wo die
alteingesesscnen Bc*'ohncr verdt'ingt *or-
den sind.

Blick in dic uatcrc Flcischharcrsro&



1979: EIN TUBEGKER JAHR

4 Erfreulich: cin Privaunann macht e.twas
vor. U-nd zwer etwas, das es nichr lcdeo Tag
in Lübeck zu schco gibt: die modemcn Fen-
ster, vor l0 Jahrcn umwerfcnd 'schict.,wurdeo durch hisorisch einwmdficie
Blockzerganfenstcr ersctzt (dic faöige Ab-
setzung kommt noch). Einc kktion fiir alle
Kurzdcnler in IsoLierslas und Kunsstoff,
Bnvo. (Große Altcfihre 6).

5 Erfreulich: ein Geschäfumenn smien
denkmdbewußt. ln eincm Geschäftshaus
wurdö cine aO0-iährig" Bdkendccle im
Dielengeschoß freigclcgt. Historischc FIü-
gelgebäude aus dern l s.Jehrhunden wurden
origindgetreu rcsaurien - obwohl des Ob-
jekt nicht unter Denkrndrhutz steht. Dic
klassizistische Strr&nfrssade erhielt ihre
Blockz:rgcnfenster zurück. Des Dreieck
über dem Erdgcschoß ist allerdinp cinc
recht undückliche Zuut. ßeinigu"g
Maltzahn in dcr Holstcnstraße 30)

6 Remrng in Aussicht: Die Vende irn
Schicksal dieses übenus wcrtvollen histori-
schen Treppeagiebelhauscs: dic grundle-
gende, dentmdberußte Sanierung durch
einen Privatrnrnn steht an : cin Hrus. dessco
langiährige Verwahrlosung häufig betlag!
wurde, kann seioe Schönhcit zurücl,erlzn-
gen. Die Umsctzuog dcr Micter - die untcr
schlimmen Bedingungen lebtca - het bc-
gonnen; dezu wird Zit und Rüclsicht cr-
forderlich sein @ngclsgrube a5).

10 Eine Bereicherung? §fas hier auf den er-
sten Blick wie historische Häuser aussieht,
ist taaächlich brandneu. Klassizistische
Traufenhäuser haben an dieser Stellc nie ge-
standen. Einen modemen §(ohnbau un-
serer Tage mir nostalgischen Fassaden zu
versehen, scheint nichtdie wahre Lösr-rng zu
sein. Die BIRL finda, daß es sich die Ar-
chitekten hier zu einfach macheo: Anbiede-
rung hat das kraftvolle Lübecker Stadtbild
nicht yerdient. (Große Gröpelgrube 4/4a).

ll Mutig: Modeme Architekrur, dennoch
in Maßstab und Rh1'thmus dem Straßenbild
verpflichtet. Eine der wenigen vorzeigbaren
Beispiele für gestdrbewußrc, akruelli For-
mensprache in Lübeck, Hier wird nichts
imitien und kein historischer Stil bemüht.
Geheimnis der Aapassung: Kleinteiligkeit,
Proponionen, überlegte Derails (Engels-
wisch 32lJ4, Architekten Dannien & Find-
rich).

12 Rücksichtslos: Vas man an der Suaßen-
front mit einigem guten §fillen noch als
V e r s u c h einer Einbindung ins Straßen-
bild betrachten kann,zeigt sich an der Rück-
tront zum kJeinteiligen Leganengang als
das, was es isr: bedinguogslose Rendite-
Architektur. Der Abbruch des denkmal-
wenen klassizistischen Traufengebäudes an
dieser Ste e war schliinm genug - wozu nun
die maßstabslose Verbetonierung des klei-
ncn G an ge s ) (Marles grnbe 57/5i.
Architekr und Bauherr: H. Bjr).



Dicsc Fälle stchor rcprjseoativ ftir das Baugeschehca in dcr Lübecker Altstadt; yollsändiglcit ist nicht angestrebt gewescn.

l r,rrrsuncD: crn schöncr Anblick, Ein
Palais dcs Xlas:izismus (um tS00wotsar-
d.n_), wurdc neu gestrichca. Einfach, zu-
rückhdtcod, nobil. Ein Vorbitd ftir rllc
Mdermcistrr, dic sonst gcrn dic Modcfarüc
der Srison cmfchlca (weil sic bci dcr .;ch-
s.tc! $?-n g-.rn vicdcr dabcircin mäc.htro);
cinc Äuf{orderuag en allc .Do-it-vourscli-
Sreichcr., sich voÄcr im lmt fü pcol.-
mdpflcgc bcntcn zu lasscn (Hürsr& fe).

2 Ertreulich: cinc Firme crionen sich. Vor
1942 bcsaß dic Fe. Mar Schön cioe Rcihc
a[cnchönster Gicbclhäurr an dcr Untcr-
tnvc. Dcr Viedcnuftsu dcr Lric*szcrstör-
teo Grundstüclc ctbrrchrc oS/ ß-IUsrcr-
fasadco von- gähncndcr Larycwcilc. Jctzters wurdcn die 2 klcinco Rcoiisaoccäse_
deo rn dcr Rüclscitc dcs Schön-Aawcs-s
,viedcrcotdcclt.. Dic Senicrury het bc-
gonnco. (tlt &cbcrsrraßc 2Ol22).-

gefund€n. . Auch inr Alltag dcr öffentlichan
Sanicruog nach SrädtcbauIördcrutrgstcscrz
grbt cs manchmd Höhcpun&tc. Hicr hat cia
gotischer Staffclgicbcl --übcr 500 hhre dt -
die Doppelluten in den obqrca 

-Socicher-

geschos.sen wicdcöc[omm-, o..hdcrn d.,
entstcllcodc diclc Zancoputz abgcschh-
gcn wordcn war. Für dic zash.fre Lübcclcr
Denlmdbehördc ein Präzcd-ensfe[ (Engets-
gube 56).

7 Ein kleiner BIRL-Erfolg: ein modernes
ungereiltes Großscheibenfenstcr wurde
rausgerissen, um dafür das richds unteneil-
te hisrorische Blockzarg.rrfenst.äi^"t .n
zu können. Die Sache wer recht oroblem-
los: *eil die dre Zarge noch im lv{auerwerk
saß, brauchten nur lGeuz und Flügel neu
angelenigt zu werden. Nachahmenswen!
Der dun}elgrüne Fssadenanstrich wird
wohl in den nächsten Jahren auch mal durch
einen passenderen ersetzt ?

(Große Gräpelgnrbe 14)

8 Alte Tür im neu€o Glanz: Die ,Schiffer-
tärse., eioe der wcoigen nocb oencn Ha-
fenlneipen, zeigt wicder eine schönc Tür
vor - schöner als dlcs, was der Beumarlt an
Alumiaium und Kunsatoff zu bietco hat-
Das Haus bekam seinen schönen Eingaog
zurück. Die klassizisrische, werwolle'Tüi
wurde in ansprechenden Grau- und Grün-
tönen.neu gestrichen. Die Denkmdpflege
war hier nicht beteiligt. (An der Untenrave
23).

9 Kein Glanzstück: Aichitekten müssen
sich Jkitik gefallen lassen, weil das Ergeb-
nis ihrer Bemühungen im öffendichen
Raum steht. Die schöne denkmalgeschützte,
ds Typ jetzt seltene Fassade, die eilige
Passanten und Touristen vielleicht recht
schick finden, ist mit - hoffendich gutge-
meinter - Unkennmis sanien worden. Alle
Fenster sind unhistorische Neuerfindungen
mit ganz absonderlichen Maßen; im Mauer-
werk, bei Bögen und Laibungen, sind ori-
ginale Befunde wegsanien worden..,
(Glockengießersuaße 12, Architekt Fey)

2 Erfreulich :1 Erfreulich: cin schöncr Anblick_ 3 Erfrculich: eine Fas,sadc wird ,wicder-
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N..I § I t d.3 I -n .rp.?rr.-ei2rr siod rir lt'ollls-t r, dL dolß.od. C,cirDd.ßr.lhE d.' Gtuld;di.L
GGclL.ä.fr .T..yr.-EbtrI ar uö.r.ü Anild ,Lü
bcct! .§ä!S. vin dddrlil urt6$.hr. (Bür!E-
N.chri:hEo l{,/1979, § 4/5).[uüucf.r:
In Nr. lalt979 d.r Bärpcr-N..üriür.r dod d S. a/turü d.r Ub.FGLrift ,fi Ecb GärrF rirar.;}Jüa
r.pt ßtEbr. Ehlupprg.n üb6 !s;4.clt roid.!,
grc ,,cr (ll, lataacnao attlrachao.
Frlrcü ist dic Echrr+otg, dic .Trrvc. E& iürc cog-

naurEr vcttootra.
Ric[dg in ei.h.lr, dd rirrnr *irftüradrrllco u

zurVcdänur nc[adto Mioih &ra baüa-
dic hirtoriüia Lübc*cr Vohd'.t ü$r au
zu cthalta, rodcrn ü ocü &-Sroinu-h-{n-\,r{i wi!d., h.dßa voüo&erü&
.nzuFr!.o. So rutd.a alttdE Eh de I{riD-nin a-G*[*h.fr E.b.H. *h lt 2 iD'tmt
Ia6 r.u. Vohmry.n iD d..I*L6cf,äE; l,iF
bcctcr Stilt*ir6o- ud {ior.r -r...h& uld
zahlr.icbc rcir.rc Eiludoblh.-d!ßügrlifrld
s.Di:tt. Derül.rüiaaB wcd;a y@ ulr-zur lo-
iledh.tuDa uDd Sobcrüz.rb.lo!* d6 tü d.r
H.D&i.dr -LüLcl 

übce o.'rlroä AItrrl*.-
siu,cs und rclbcvtotäadi:t .o.[ für di. IürG
ia &o Voüarinrca Ehrlich cIi.bliü. Miu.l d-
gc?.Dd.t, dn o6.L dic Mictciaa:loca eur dL..
sco Obihca rcit übctrafucn.

Fal$h in die D{rüpturg,rir titonnn nkst pv:n orÄ
vornc dcof.o, ncb.o.iD.da"li.snd. Hiu.a rt
utrrclltn Eig.Dtum jGy.ili aur -cioro Kiufer uu
übcr.iSn.a mir d.r AüLß., unur Vrbrur da
Ardcrla .inc cioziS. Voüauag derrur zu räa.

anebdchfldtw.Tnqe:
Gtmzltatvu...f "

Waw hlaElHorr Dewll
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Zr uasro Anild ,Ah. Sfuicd: - cü* &ra:
rarr3. 16. io d.a EürFN..tri.h Nr. lr. S. t .t
niSe ur dic troLaäc Gcr:a&ntdhr da GruaÄ
t übc.dlc[.§.Tnr.. -nÄ[t:

LE Nr. !3/r9r9 d.r Büflri-I{r.hräün dld d S.it! t
uotcr dct 0ücrrffi 'AütSthi& - (ciacEonrrrr.
r 16. l6@.a üü.r ur adr:ndlt;«lco dic
lidtt da Tridiä.qr.d.o- -

F.Ld i.., rB &r Hrlt n, EutrEd. t6 't. d.Iü.
vctfrlb€rltr dct Aa- u vc*a&oliof &tuns.lt - ce[rÄ* 'Trrvr. zu rciorü.h..

Rt[tir b virhdrdd rn Di. 
^n- 

und V.tllrhwr-
HIl* * di- Gnüdocll cc6ün

FrLü i*, rB rir ds Gnndocl u vir Jürca rm
dct lbilic Str[tlm as*afi [.Li.

rldvndcEirrairacrrb Gnud-
'r'd. 16 Eä 6d.r riGd.

F.ltö i*, d.ß ri. f,rü - rnd Soirnrynaurc*ato
ftu s lf&r [1. loryrr& 16 S..üüt h.ü.a od.r
loaüa!,

000

Richir i* rir{oÄr, dd wiir Lcie vcrulmr ho,üÄ faÄ o& Soicnraoiottruta-frr dä
Ißarddic[ n oc]a

F.lrt it , (B rir Dir dtli .rtrü&.! tD!üeE ia
Vcrlodhr rrära od:r md:a rnd yo oar dcr
V..tfr riä.r rft..eö.oodcr vcrrQmrr-.h rr-

Ric[tir ir virhrtr. dJ rir üü.r .lta V.tt d Gi!..fioE & ü liöt rAö.t Lcie vcrürdlo-
r.n Di .tEtüdha r-*.i---b 6[ttn od.r
iff[n ELo ond -L]. vcrt odluDrE d.üf,
ruö olh vctzögrnn tfu,

Lü[.dq dlz. o& rt 9

Voänung.ut!.r"ArD.r köoa.o rlto 6r.:-Älic'h
.so wcit oxh vornc dcaka. ood ra Mut, ir Sr-

dk ri.hdClo Entsclciinp zu
tnfico, het cs iüD.o mcü nic sdc$t. rn r,.o ar
DurEllr.EuDß diL!€r Eltrchcffurß.o Dotftodi-
t a Fin.nzi.rüngt nit, d.ßq!o aL! öItcrto.

Lübccl, dlo 22. Okbb.r 1979

Er fällt ur euf, &3 dic .Tnvc. l{ ua.rcra rczjdta
Vorwulf (2.E. Foto in Nr. l.t/79, S.5 unt r) ö& ciD-
gcnr.-
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Di. BIRI- vünsht ihra Fnurdcn uad n0
euch rtcr Lacrn uorcEr Zcituac, ai. *h o'
ai.hr us.n F .uad. riDd, ci" -f"rh6 urd 0
ftiedliche vcihnecbto, so-ic cincn gutto,C
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Anny Friede will bauen

Königstnße 30, eines der werwollsten altcn
Giebehäuser Lübccks, wLd nicht mehr
lmgc als Spekulationsruine dastchen. Ob
dies eina frohe f,.unde ist, wird sich hereus-
stelleb. Der Hamburger Architekt Pewlik,
den des Haus Frid;-B€utin schon öftcr
beschäfttigte (die Fricdc-Fassador an dcr
oberen Fleischhauerstraße sind eine Kost-
probe) hat nämlich unlängst für seine Bau-
herrin eine Vorenfrage eingereicht: es soll
losgehen.
Da Geschäftsnutzung - offenbar als Natur-
gesetz - schnellste Amonisation uod hohe
Rendite erzwingt, ist daran gedacbt, den
hismrischen Flügelanbau abzureißen und
die dann freie Grundstücksfliche zusam-
men nüt dern Hof zu überbeuen. Doch da-
mit nicht genug: mrn bemüht sich emsthaft
um den Zuerweö des Nachbarhauses Kö-
nigstreße 28, um über noch mehr Gesch,ifts -
flächoverfügen zu können (der Verkauf hat
möglicherweise in diesen Vochen schon
staagefunden). Die drc Resel: wer ,w.s
hat, will noch mehr
Die Position der Denkmalpflege ist aus-
nahmsweise einmal klar: absolutes Erhd-
rungsgebot für das Haus Königstraße 30 mit
den werwollen Dieleoeinbauten aus der
Barockzeit, Erhaltung auch des hisorischen
Flügels oder origindgetraner Viederaufbau
der Flügelfissade an alter Stelle,keine Ubcr-
bauüng des Hofraumes. Vom ibenfalls hi-
storischen, leider noch nicht denkmdgc-
schützten Nachbarhaus Nr. 28 soll zumL-
dest die Straßenfosade erhalten bleiber.
Nun, mit der Erhdtungssatzung nach §39 h

des Bundesbaugesezes, von der Lübecker
Bürgerschaft im Mai dieses Jahres ange-
nommen, könnte viel mehr ereicht werden.
Nach Meinung der BIRL erfordem dfti
übeiraschend schönen klassizistischen Tür-
und Fensterelemeote eine weittehende Er-
halmng des ganzen Hauses, ".in.l Urrt"r-
sl'chungen des Mauerwerks zeigen werden,
daMr. 28 im Kem bedeutend älrcr ist, als
die Straßenfrssade vermuten läßt.
Die BIRL s,tirde sich *undem (und freuen),
wenn es der,Lübecker Denkmalpflege ge-
Iänge, einen der Sache engemesseaen Stand-
punkt durchzusetzen.

Der Attstadtmufid mcint:

Kanm dreh' i& LübG& rr l d.a Rirf.n,
n ct n dic & ob.o. Zd.o! D. L@
i:h ars d:o rmfulo Sjd.o anttcl uod
mrß crlttcn, ric ;e io ddrbchro So-
Dicrug*üro gFpz böcc Bild.r arftdrälgt
het. Vas dksc Graphilcrda goecf,t habca,
ist ie aocf, tchlinn r .L & . Budda-
brooks . im Fcmschco; dic hatto sic j. nur
woan&n gdrtht. Abcr drs hlr sind i Bil-
dcr voo Lübcclt Uad dar Hdmor in dcr
Hortco-Tüc isr nküt D.l riöt[ vcr?.clt!
Drs scbafft Nicdcrqgcr i! M.rziFn .bcr
baslcr.
Und nun het man uu di:c güöoc, bainn-
lichc. Zdt Doch un cinc Vochc ftrtürzt,
wcil men dic üblic.hc Fcr6clarhnrng io dco
Gc*häfostraßcn so ryät imJlicn het. Ich
bittc SLr D:s mindcrt doö dic f,aJhut!
Trotzdcm; um Vcihoachtco h€rum yild
nir iics labr so mil{etig anmuE. D.{rE
maichtc iÄ ruch r&r gria$irct s G§-
röcitafrmilic, dic bci mir zurMirtc yof,nt,
cinc Flaschc Rospoo spctdicrcn. S.ülid-
lich sollcn das ia arch Chricco rin ...

In dicscm Sinnc 'Fr6tlichc vcihn*htra!.

O0n!tlg! r.hrhlung !

ACKERMANN s B TlCH HANDLU NG
Eine Blrchharidlunq in der Sie nichl nur BegtseIer fiMen
Eine Buchhandlung in der Sie gut beratsn werd€n
Eine Buchhandlung mit AtmGphä.e
Eine Buchhändlung lür tndlviduslilten

ar.i. stra8€ 56 - :a@ !übecr - Icr. toas|73333
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AlEtadtlräusar
aus Ton

Werkstatt Batlk
Ellen M6yer
An der Obedraw 42
Mo-Fr: 14.00-18.m UhrSa: 10.m.,13.00 Uhi

Rousousdel
Mit dem HBCUl'"6-Sportrcd
.Hobby'. Spodrohm$ SACTS
Nobe und Synchronfclgm
brensen vom. Bd uns l6rrsr
Sie domit taen
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HANJ PETER KI1HN
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Diescs und veiterc Lübccf,-Postcr
dcr BIRL ctaltco Sic ftir

DM 5.- le Stück

bei foltcodco firmcn
Ve*satqelcric Mctu HuLl-indc,

Drnkwamgrubc 5t
Altsadtdructcrci, Boctcrgrubc 81

G. B.nnor, Anthuiüta,
Flcischhaucrstraßc 87

Zum Jahreswechsel Forts.rtung von sllte t hinterließ? \fird der BDA (Bund Deuscher
Architelten) ia Lübeck seinen §(idersand
gegen die Gestaltungssatzung aufgeben,
nachdem sich die Mitglieder darauf be-
sannen, daß sie Bau k ü n s t I e r seien und
in ihrem Kunstschaffen - von dem wir bis-
lang wenig bemerkten - dwch eine Satzung
angeblich behinden würden. Nicht ver-
schweigen wollen wir jedoch, daß es in die-
sem Jahre auch in unserer Sadt einige we-
nige hoffnungsvolle Beispiele "Modemen
Bauens in dter Umgebung" gegeben hat,
Beispiele, die einen §fandel unter den Är-
chitekten signalisieren.
Das neue Jahr wird weitere Aufgaben ftü
die BIRL bringen. §flelche Aufgaben, wis-
sen wir im einzelnen noch nicht. Gewß ist
iedoch, daß unsere kritische Aufmerksam-
keit, unsere Initiativen und Aktivitäten auch
1980 gefordert sein werden.

dazu, und die geplanten ,§(ohnstraßen.
im Domviertel und An der Mauer sollen
als gute Beispiele nicht unerwähnt bleiben.
Lber zv Trit ist man ins Stocken geraten,
Die nächste Stufe nach dem beschlossenen
S 6-Plan zur Yerkehrsberuhigung häne
längst kommen müssen. Die BIRL pro-
testien gegen diese Verschleppung uhd lißt
sich durch die Unkenrufe über angebliche
Umsatzrückgdnge in den Geschäften durch
die Verkehrsberuhigung nichr beirren. Die
bisherigen Maßrtahmen haben keinesfalls
dazu gefühn, daß die Aaraktiviüt der
Lübecker Innenstadt als Einkaufssdne
Schaden genommen hat, im Gegeoteil!
Ves wird 1930 bringP?
Vird HORTEN am Holstentor gebaut

werden? Bei Redaktionsschluß der 'Bürger-Nachrichten. vrrteten wir noch auf äie
Enscheidung der hohen Konzemleirung in
Düsseldorf. Honen-Bauabteilungsleiter
Schütz ließ lediglich verlautenr .Des Geld
(ftir den Bau am Holstentorplatz) können
vir auch woanders hin vergeigen,. BIRL
meint: Sollen sie doch!
Im kommenden Jahr beabsichtigt Anny
Friede endlich (!!!) ihr Gebäude König-
straße 30 zu sanieren. Damit wird das rrau-
.rigste Denkmal der Machdosigkeit der
Den}mdpflege in Lüb€ck kein Argernis
mehr erregen können,
'Welden wir uns auch 1980 ein weiteres Jahr
mit der rcsdosen Baulücke am §chnngen
und in der oberen Fleischhauerstraße ab-

'finden müssen, die KARSIADT seit Jahren

Jeder Mleter
braudrt einmal facfrkundigen Ratin mietredrtlicfren Angelegenhei-
ten - d es h a I b : treten Bie ein

in den Mietervereinl
Wir helfen lhnen.

§prodrlunden: to, Dl., lS.g$lg
Do. blr 19, Fr. tt.3Gi3.30 Uhr.

ft'I:$95[,iäTl-ql,!lÄ]:'m

die alte Lübecker Kneipe

anno 1900

" damals wie heute ungewöhnlich -

Mühlenstraße 93-95 @ 7 2395


